
AUFGESCHNAPPT

O-Ton

Für jede Veröffentlichung gibt’s

25 Euro. Bitte schickt euren O-Ton per

Mail an: kindermund@eltern.de

(Adresse und IBAN nicht vergessen).

Hose voll
Ich sage zu unserem Sohn

Theodor, 3: „Es ist recht kalt,
du ziehst heute am besten

die gefütterte Regenhose an.“
Daraufhin Theodor:

„Warum gefüttert? Ich habe
Enten gefüttert, aber doch
nicht meine Regenhose!“

Pia Wilkens, Lübeck

Guter Trick
Hannah, 3, soll den Fernseher

ausmachen, will aber nicht.

Wir machen Vorschläge, wie sie

sich stattdessen beschäftigen

könnte. Plötzlich hat Hannah

eine Idee, die sie Papa ins Ohr

flüstert: „Mama kann sich

verstecken!“ Als Mama

verschwunden ist, sagt Hannah

frech: „Jetzt können wir

noch weiter Fernsehen gucken.“

Christina Stamm, Tettnang

Hobby-Biologe
BEI EINEM SPAZIERGANG

ENTDECKEN WIR EINEN STRAUCH

MIT LEUCHTEND ROTEN

HAGEBUTTEN. ICH MACHE MEINEN

DREIJÄHRIGEN SOHN JAKOB

DARAUF AUFMERKSAM.

UNBEEINDRUCKT ERKLÄRT ER:

„JA, ICH WEISS, DA WÄCHST

DANN IM FRÜHLING DIE MARME-

LADE FÜR DIE KRAPFEN DRAN.“

Liesbeth Meurer, Bamberg

Nicht so cool
Unser Sohn Mats, fast 2, kommt

morgens zu uns ins Schlafzimmer und
ruft: „Aufstehen, Mutti!“ Ich
antworte: „Ich heiße Mama.“

Daraufhin Mats: „Oh, heiße Mama!“

Annika Halbe, Gummersbach

Bitte Zahlen!
Leo und Lina sind beide zwei
Jahre alt.Mama fragt Leo:
„Leo, wie groß bist du?“

Leo: „19,90.“Mama: „Nein, das
ist der Preis des Friseurs.

Und Lina, wie groß bist du?“
Lina: „SechsUhr.“

Tim Brandes, Rheda-Wiedenbrück

Host mi!
AMELIE, 3, KOMMT AUS DEM
KINDERGARTEN UND HAT
EIN BAYRISCHES WORT

AUFGESCHNAPPT. MAMA ZU AMELIE:
„MEI SÜSS, SPRICHST DU

JETZT AUCH SCHON BAYRISCH?!“
AMELIES ANTWORTET: „YES.“

Benedikt Hüttinger, Moosach

Besorgt
Lara, 3, gehtmit ihrer

Oma auf den Friedhof und
betrachtet das Grab ihrer
Urgroßeltern. Sie gießtmit
ihrer Oma die Blumen,

hält inne und fragt: „Wer-
den die jetzt nicht nass?“

Familie Witte, Wiesbaden

Meine Tochter,
3, sieht mich

nackt und zeigt
auf meine

Brüste. „Da hast
du als Baby
Milch draus
getrunken“,

sage ich. Meine
Tochter sieht

mich mit großen
Augen an
und fragt:

„Warst du früher
eine Kuh?“

Tanja Conrad, Hagenbach
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